
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Landratsamt 
 

 
 

Hinweis: Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elektronische Dokumente. Die Möglichkeit der verschlüsselten elektronischen Kommunikation besteht über die 
De-Mail-Adresse: kontakt@landratsamt-pirna.de-mail.de 
 Hauptsitz: Öffnungszeiten: Hinweis: 
Schloßhof 2/4  Montag 08:00 - 12:00 Uhr Außerhalb der Öffnungszeiten bleiben die  

Dienstgebäude des Landratsamtes geschlossen.  
Termine sind nach vorheriger Vereinbarung möglich. 

01796 Pirna 
 

Dienstag/Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr 
13:00 - 18:00 Uhr  

Telefon: +493501 515-0 (Vermittlung) Mittwoch Schließtag  
Telefax: +493501 515-1199 Freitag 08:00 - 12:00 Uhr  
Internet: www.landratsamt-pirna.de  

Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden - BIC: OSDDDE81XXX IBAN: DE12 8505 0300 3000 001920 USt-IdNr.: DE140640911 

 

  
 

┌              ┐ 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge   Postfach 100253/54   01782 Pirna 

 
      
An die Jagdausübungsberechtigten im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
      
      
      
      
      
      
      

 Datum: 
Amt/Bereich: 
Ansprechpartner/in: 
Besucheranschrift: 
 
Gebäude/Zimmer: 
Telefon: 
Telefax: 
Aktenzeichen: 
E-Mail: 

26.11.2021 
Allgemeines Ordnungsrecht 
Herr Klapper 
Schloßhof 2/4 
01796 Pirna 
SF 1.09 
03501/515 4212 
03501/515 8 4212 
2520-2021-DJCorona-1 
waffeundjagd@landratsamt-pirna.de 
      
      

└              ┘ 
 
 
 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Jagdausübung unter Beachtung der Sächsischen 
Corona-Notfall-Verordnung (SächsCoronaNotVO) vom 19. November 2021 
 
 
Sehr geehrte Jagdausübungsberechtigte, 
 
durch das In-Kraft-Treten der Sächsischen Corona-Notfall-Verordnung (SächsCoronaNotVO) 
vom 19. November 2021 wurden verschiedene Fragen aufgeworfen, die wir als zuständige untere 
Jagdbehörde beantworten möchten. 
 
Wie bisher ist die Ausübung der Einzeljagd auch unter der neuen SächsCoronaNotVO zulässig. 
 
Auch die gemeinschaftliche Jagdausübung (Gesellschaftsjagden, Bewegungsjagden, Ansitz-
Drückjagden, Drückjagden, Gruppenansitze etc.) bleibt unter Einhaltung eines entsprechenden 
Hygienekonzeptes zulässig. Der Jagdleitung obliegt die Umsetzung notwendiger Hygieneregeln. 
Hygienekonzepte sind mit dem Gesundheitsamt des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge abzustimmen (https://www.landratsamt-pirna.de/corona-hygienekonzepte.html). In 
Bezug auf das Hygienekonzept wird in vielen Fällen auf die in der Vergangenheit gesammelten 
Erfahrungen bei der Durchführung gemeinschaftlicher Jagden zurückgegriffen werden können. 
 
Interaktionen zwischen Personen sind konsequent zu minimieren, d.h. die Teilnehmerzahl an 
Drückjagden (Schützen, Treiber, Jagdhelfer) ist auf ein zur sinnvollen Durchführung der Drück-
jagd erforderliches Minimum zu beschränken. Die nicht der eigentlichen Jagdausübung, sondern 
vordergründig der Pflege jagdlichen Brauchtums dienenden Abläufe wie Strecke legen, Schüt-
zenehrung, Verblasen der Jagdstrecke, Schüsseltreiben sind aufgrund der bestehenden Corona-
Infektionslage nicht möglich.  
 
Soweit im Zusammenhang mit der Jagdausübung die Nutzung von Beherbergungsangeboten 
erforderlich ist, so unterfallen Übernachtungen von Personen, die die Jagd im Freistaat Sachsen 
befugt ausüben (Jagdausübungsberechtigte, angestellte Jäger, Jagdgäste) nicht dem geltenden 
touristischen Beherbergungsverbot gemäß § 14 Absatz 1 SächsCoronaNotVO.  
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Es wird empfohlen, für die Vorlage beim Beherbergungsbetrieb einen geeigneten Nachweis zur 
Dokumentation der befugten Jagdausübung mitzuführen (zum Beispiel Einladungen zur 
Jagdausübung, Nachweis des Bestehens eines Jagdausübungsrechtes). 
 
Soweit im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge nächtliche Ausgangssperren i. S. d. § 21 
SächsCoronaNotVO gelten, so gilt für das Verlassen der Unterkunft die Jagd als „triftiger Grund“ 
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 2 SächsCoronaNotVO. 
 
Notwendige Aus- und Fortbildungsveranstaltungen sowie für den Erwerb des Jagdscheines und 
Falknerjagdscheines erforderliche Prüfungen gelten als unaufschiebbare berufliche Lehrveran-
staltungen und Prüfungen im Sinne von § 15 Absatz 4 SächsCoronaNotVO, die unter Beachtung 
der 3G-Regel und Kontakterfassung stattfinden dürfen. Dies gilt auch für die Ausbildung und Prü-
fung von Jagdhunden. 
 
Die Nutzung von Schießstätten für die Jägerausbildung und Jägerprüfung sowie zum jagdlichen 
Kontroll- und Übungsschießen ist unter Einhaltung eines vom Schießstättenbetreiber aufzustel-
lenden Hygienekonzeptes möglich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Klapper 
Sachbearbeiter Jagd- und Waffenrecht 


